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Gemeinderats-Beschlüsse 
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 17. Juni 2026 zwölf Geschäfte behandelt und diverse Beschlüsse 

gefasst. Hier wichtige Entscheide in Kürze. 
 

 Beitritt zur regionalen Genossenschaft für Nachbarschaftshilfe KISS 

Der Gemeinderat beschloss, der neu gegründeten Genossenschaft KISS Region Leuk vorerst mit Auflagen 

beizutreten. Die Mitgliedschaft tritt 2027 in Kraft und kostet die Gemeinde jährlich drei Franken pro Ein-

wohner. Mit der regional organisierten Nachbarschaftshilfe soll der soziale Zusammenhalt in den Dör-

fern gestärkt und der Austausch zwischen den Generationen gefördert werden. KISS unterstützt Men-

schen dabei, möglichst lange selbstständig zu Hause zu leben, entlastet Angehörige sowie professionelle 

Sozial- und Pflegedienste und bietet präventive Hilfe in besonderen Belastungssituationen. Durch das frei-

willige Engagement entsteht ein gesellschaftlicher Nutzen, der allen Bevölkerungsgruppen zugutekommt 

und dazu beitragen kann, beispielsweise den Eintritt in Alters- und Pflegeheime hinauszuzögern oder zu 

vermeiden. Mehr Informationen finden Sie unter: https://kiss-regionleuk.ch/  
 

 Gemeinderat macht mit Bussen auf den Forst- und Alpstrassen ernst 

Ende 2024 trat das Reglement über die Benutzung von Forst- und Alpstrassen in Kraft. Seither ist auf Ge-

biet der Gemeinde Albinen das Befahren der Alp- und Forststrassen gebührenpflichtig. Eine Tagesbewilli-

gung für Personenwagen beispielsweise kostet fünf Franken, eine Jahresbewilligung 50 Franken. War 

2025 noch ein Probejahr, um Erfahrungen zu sammeln und sich an das neue Gebührenregime zu ge-

wöhnen, macht der Gemeinderat nun ernst mit den Kontrollen und Bussen. So verfügte der Gemeinde-

rat an der jüngsten Sitzung gleich fünf Bussen für fehlende Tagesbewilligungen. Die Busse beträgt in die-

sen Fällen gemäss Reglement mindestens 200 Franken. 

 Kanton stellt vier Albiner Bauten unter kantonalen Denkmalschutz 

Schöner Zufall: Pünktlich zum 800 Jahr-Jubiläum von Albinen hat der Staatsrat am 13. Mai 2026 vier be-

deutende Albiner Bauten unter kantonalen Denkmalschutz gestellt. Es sind dies das Fides-Haus von Josef 

und Ursi Goldinger sowie das Otschier-Haus von Stephan Froggett und Catherine Peichel am Oberen 

Turiljiweg, die Ende der 1950er-Jahre erbaute Pfarrkirche des Briger Architekten Amédée Cachin und die 

Römerbrücke zwischen Albinen und Inden über die Dala, erbaut 1539 vom berühmten Baumeister Ulrich 

Ruffiner. Der Gemeinderat nahm im positiven Sinne Kenntnis von den Unterschutzstellungen durch den 

Staatsrat. 
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